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Lesementorinnen bei 
landesweitem Bewerb 
ausgezeichnet!

Das Projekt „Lesementorin-
nen“ darf sich heuer beim
landesweiten Felix Familia
mit dem hervorragenden
zweiten Preis schmücken,
welcher mit Euro 2000,– prä-
miert wurde.

Bericht auf Seite 2 

Verdiente
Bürger wurden
geehrt!

Die Marktgemeinde Sierning
ehrte im Rahmen einer Feier
fünf verdiente Gemeindebür-
ger mit Ehrenzeichen in Sil-
ber und Gold. Eine Auszeich-
nung für besonderes Engage-
ment im Ehrenamt.

Bericht auf Seite 4

Volksbefragung 
zur Wehrpflicht
am 20. Jänner 2013

Am 20. Jänner 2013 findet
die „Volksbefragung zur
Wehrpflicht” in Österreich
statt. Auf Seite sechs finden
Sie eine Übersicht über die
Wahllokale und Wahlspren-
gel in Sierning.

Bericht auf Seite 6

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2013!

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2013!

Felix Familia: 2. Platz für Sierning. Bgm. Kalchmair, Familienreferentin Mag. Birgit Heidl berger,

Petra Schmiedhuber und Maria Scharl erhielten von Landeshauptmann-Stv. Franz Hiesl den Siegerscheck in

der Höhe von 2.000,– Euro. 
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Lesementorinnen bei 
landesweitem Bewerb ausgezeichnet!

Das Projekt „Lesemen-

torinnen“ darf sich

heuer beim landesweiten

Felix Familia mit dem her-

vorragenden 2. Preis

schmücken. Am 21. Novem-

ber durfte die Gemeinde

Sierning, vertreten durch

Bürgermeister Manfred

Kalchmair, die Familienre-

ferentin Mag. Birgit Heidl-

berger, die Leiterin der Bü-

cherei Sierning, Maria

Scharl und die Lesemento-

rin Petra Schmiedhuber,

den Preis in der Höhe von

2000,– Euro entgegenneh-

men. 

Die Idee der „Lesementorin-

nen” wurde bei einem bürger-

nahen Planungsabend der Fa-

milienfreundlichen und Ge-

sunden Gemeinde Sierning

geboren. Zu Beginn be-

schränkte sich der Grundge-
danke auf die Leseförderung
von Kindern mit Migrations-
hintergrund. Es stellte sich
aber bald heraus, dass auch
vielen österreichischen Kin-
dern das Lesen und Verstehen
von Texten schwerfällt. In
beiden Sierninger Volksschu-
len sind derzeit insgesamt ca.
30 „Leseomas bzw. -muttis”
im Einsatz. Die Lesemento-
rinnen kommen in die Schu-
len und trainieren mit ausge-
wählten Kindern während der
Lesestunde in einem eigenen
Raum. Die ehrenamtlichen
Mentorinnen gehen dabei ge-
zielt nach Rücksprache mit
den LehrerInnen auf die Defi-
zite der Kinder ein, sodass
den Kindern das Lesen Spaß
bereitet. Engste Kooperatio-
nen zwischen Gemeinde, Bü-
chereien und Volksschulen

Das Projekt „Lesementorinnen” erreichte den großartigen zweiten

Platz. Foto: privat

(Direktion, LehrerInnen) ma-

chen es möglich, dass das

Projekt "Lesementorinnen"

als ständiges Angebot in der

Gemeinde Sierning zur Verfü-

gung steht. Ein herzliches

Dankeschön an dieser Stelle

an alle Beteiligten, die bei

diesem Projekt unterstützend

zur Seite stehen! Weitere Fo-

tos unter www.familienkar-

te.at

Schulstarthilfe: Familien-
gutschein löst Babyartikelgutschein ab

Ab 1. Jänner 2013 wird

der bisherige Babyarti-

kelgutschein (zuletzt einma-

lig 80 Euro) durch den Sier-

ninger Familiengutschein ab-

gelöst. Alle Familien, die in

der Marktgemeinde Sierning

ihren Hauptwohnsitz haben,

erhalten zur Geburt ihres Kin-

des diesen Familiengut-

schein. 

Ziel: Der Familiengutschein

soll den Eltern mit Säuglin-

gen und Kindern bis zum 6.

Lebensjahr dazu dienen, sie

bei der Erziehungsarbeit mit

Kindern zu unterstützen und

so positiv die Gesamtent -

wicklung ihrer Kinder zu för-

dern.

Einen Sockelbetrag in der

Höhe von 40,– Euro bekom-

men alle frischgebackenen

Eltern weiterhin in Form des

Babyartikelgutscheins. Besu-

chen die Eltern in den ersten

Lebensjahren des Kindes

(0 bis 6 Jahre) mindestens je

eine Veranstaltung/Aktivität

aus den drei folgenden The-

menbereichen, so unterstützt
die Familienfreundliche und
Gesunde Gemeinde Sierning
den Schuleintritt des Kindes
mit einem Betrag in der Höhe
von 120,– Euro:

• Themenber.: 1 – Erziehung:
Vorträge, Workshops, …

• Themenber.: 2 – Bewegung
und Spiel: Sierninger Kin-
derturn- und Spielgruppen

• Themenber.: 3 – Vorsorge:
Vorträge, Workshops zum
Thema Gesundheitsförde-
rung

Dazu erhalten die Eltern mit
dem ersten Babyartikelgut-
schein einen Pass, in dem der
Besuch dieser drei Veranstal-
tungen/Aktivitäten bestätigt
werden kann. Ist der Pass
voll, so wird die Schulstart-
hilfe in Form von „Sirnicha“-
Münzen ausbezahlt. Die
möglichen für den Familien-
gutschein anrechenbaren Ver-
anstaltungen/Aktivitäten wer-
den ab 2013 immer aktuell
auf der Homepage der Ge-
meinde Sierning abrufbar
sein.
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Am 15. Oktober 2009
wurde der damals neu

gewählte Gemeinderat ange-
lobt. Nachdem nun schon
mehr als die Hälfte der Legis-
laturperiode verstrichen ist,
darf ich die Gelegenheit nut-
zen, über die Gemeindepolitik
der letzten drei Jahre zu be-
richten.

Im Sierninger Gemeinderat
herrscht ein sehr konstrukti-
ves Klima. In den vergange-
nen drei Jahren wurden fast
alle Gemeinderatsbeschlüsse
einstimmig gefasst. Der Sier-
ninger Weg der gemeinsamen
Arbeit aller Parteien manife-
stiert sich auch in den jeweils
einstimmig beschlossenen
Budgets. Die Gemeinde hat in
den Jahren 2009 und 2010 fi-
nanziell schwere Zeiten
durchlebt. Trotzdem ist es
durch eine maßvolle Politik
gelungen, Schulden zu redu-
zieren und Investitionen zu tä-
tigen.

Die größte Investition seitens
der Marktgemeinde in diesem

Zeitraum war die Errichtung
der Westumfahrung Sierning.
Mit der Verkehrsfreigabe im
Sommer 2011 wurde ein lang
gehegter Wunsch der Siernin-
ger Bevölkerung erfüllt. Seit
der 1999 gestarteten Initiati-
ve waren viele Gespräche
und Verhandlungen notwen-
dig. Es hat sich gezeigt, dass
der Erfolg nicht ausbleibt,
wenn man sein Ziel hart -
näckig verfolgt. So ist heute
der Ortskern vom Schwerver-
kehr entlastet und mehr als
1.500 Fahrzeuge pro Tag fah-
ren nicht mehr durch Sier-
ning, sondern auf der neuen
Westumfahrung.

Für die soziale Versorgung
von Sierning war der Neubau
des Alten- und Pflegeheimes
St. Josef ein Meilenstein. Der
Orden der Kreuzschwestern
errichtete das neue Haus un-
ter dem Motto „Wohnen mit
Pflege“ auf  Basis der neue-
sten Erkenntnisse in der Be-
treuung betagter Menschen.
Für Sierning ist das neue
Haus eine Sicherung der sozi-
alen Versorgung und gleich-
zeitig mit dem Krankenhaus
Sierning gibt es älteren Men-
schen die Sicherheit, in der
Gemeinde auch alt werden zu
können.

Der Ausbau der Kinderbe-
treuungseinrichtungen ist mir
immer ein großes Anliegen.
In der letzten Zeit wurde der
Kindergarten in Sierningho-
fen generalsaniert und die
Hortbetreuung auf vier Grup-
pen ausgebaut. Sierning hat
sich durch das sehr gute Kin-
derbetreuungsangebot den
Ruf einer Modellgemeinde in
diesem Bereich erworben.
Auch die Belastungen durch
die Einführung des Gratiskin-

dergartens 2009 waren für die
Gemeinde überschaubar. Zur-
zeit arbeiten wir an der Um-
setzung eines neuen Konzep-
tes für die Sanierung des Kin-
dergartens in Sierning und
ich hoffe, dass wir in den
nächsten ein bis zwei Jahren
auch diesen Ausbau durch-
führen können. Die zahlrei-
chen Aktivitäten im Fami-
lienbereich, die von der Ge-
meinde initiiert wurden,
brachten auch Auszeichnun-
gen. So wurde Sierning mit
dem Projekt der Lesemento-
rinnen Zweiter beim Bewerb
„Felix Familia“ und erhielt
auch die Auszeichnung „Fa-
milienfreundliche Gemein-
de“. Vieles mehr wurde ein-
geführt, um vor allem Fami-
lien mit Kindern das Leben
zu erleichtern, so unter ande-
rem eine Babysitterbörse. 

In Sierning wurde in diesen
drei Jahren auch sehr viel für
den Umwelt- und Klima-
schutz getan. Gemeinsam mit
unseren Nachbargemeinden
gründeten wir die Energie
Modell Region Traunviertel.
Zu den herausragenden
Initia tiven gehören die neuen
Photovoltaik-Anlagen auf
den Sierninger Schulen, die
energiesparende Straßenbe-
leuchtung in Gründberg und
die wärmetechnische Sanie-
rung der gemeindeeigenen
Wohnhäuser. Darüber hinaus
wurden die Förderungen im
Umweltbereich, z.B. für den
Einbau von Solaranlagen,
seitens der Gemeinde fortge-
führt.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, ich könnte den
Bericht noch um vieles er-
weitern. So wurden in diesen
drei Jahren mehr als 1,5

Millionen Euro in die Sanie-
rung der Straßen investiert.
Die Toiletten in der Volks-
schule Sierning wurden end-
lich renoviert und in Gründ-
berg wurde eine Freifläche für
Kinder und Jugendlichen an-
gekauft. Auch die vielen klei-
nen Dinge, die Sie berechtigt
als selbstverständlich betrach-
ten, bedeuten einen großen fi-
nanziellen Aufwand. 

Für mich als Bürgermeister ist
wichtig, dass wir auf finan-
ziell gesunden Beinen stehen
und der Sierninger Bevölke-
rung eine solide Basis zur Ge-
staltung ihres Lebens bieten
können. Es wird in Zukunft
neue Formen der Zusammen-
arbeit über Gemeindegrenzen
hinaus brauchen, um die hohe
Lebensqualität aufrecht zu er-
halten. Ich kann Ihnen versi-
chern, dass die gute Zu-
sammenarbeit und das kon-
struktive Klima in der Sier-
ninger Gemeinde dieses Vor-
haben erleichtern werden. 

Zum Abschluss, sehr 

geehrte Sierningerinnen und

Sierninger, darf ich Ihnen

für die bevorstehenden

Feiertage eine ruhige, be-

sinnliche Zeit und für 2013

alles Gute und viel Gesund-

heit wünschen!

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger -
innen und
Sierninger!
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Verdiente Bürger ausgezeichnet!
Die Marktgemeinde Sierning ehrte im Rahmen einer Feier fünf Gemeindebürger 
mit Ehrenzeichen in Silber und Gold. 

Johannes Winter, Josef Mader, Vzbgm. Ing. Mag. Engelbert Hundsber-

ger, OAR Wolfgang Buxbaum, GV Andrea Möslinger, Harald Oster-

mann, Bgm. Manfred Kalchmair, Vzbgm. Maria Brameshuber, GV Irene

Moser, Mag. Florian Auer, Vzbgm. Franz Krondorfer.

Die Kulturreferentin Ire-
ne Moser und Bürger-

meister Manfred Kalchmair
betonten, dass die Ehrenzei-
chen für Verdienste zum
Wohle der Sierninger Bürge-
rinnen und Bürger an die
Ausgezeichneten übergeben
werden. Sie sollen eine Aner-
kennung dafür sein, dass sich
die Geehrten im besonderen
Ausmaß ehrenamtlich enga-
giert haben. Folgende Perso-
nen wurden ausgezeichnet:

Das silberne Ehrenzeichen
erhielt Johannes Winter für
seine langjährige Tätigkeit
bei der Liedertafel Sierning-
hofen/Neuzeug. Johannes
Winter ist seit seinem 15. Le-
bensjahr bei der Liedertafel
aktiv und seit 2000 Obmann
des ältesten Vereines der
Marktgemeinde Sierning. Jo-
hannes Winter betonte, dass
er die Auszeichnung gerne
auch im Namen der seit 1852
bestehenden Sängerrunde
entgegennimmt.

Das goldene Ehrenzeichen
erhielt Mag. Florian Auer. Er
ist Gründungsobmann des
Natur und Umweltschutzver-
eines Sierninghofen/Neu-
zeug und dort seit 20 Jahren
aktiv. Ihm ist es stets ein gro-
ßes Anliegen, intakte Natur-
räume in der Gemeinde zu si-
chern. Exemplarisch steht
das von der Landesregierung
ausgezeichnete Projekt Kuh-
schellenleite. Aber auch im
sozialen Bereich und beim
Lion´s Club ist Mag. Auer
aktives Mitglied.

Von 2003 bis 2011 war OAR
Wolfgang Buxbaum Mitglied
des Sierninger Gemeindera-
tes. Von 2003 bis 2009 leite-
te er das Ressort für Umwelt-
schutz und war von 2006 bis
2009 darüber hinaus Vize-
bürgermeister der Marktge-
meinde Sierning. Für seine
Verdienste in der Kommu-
nalpolitik erhielt er das gol-
dene Ehrenzeichen. Als Mit-
glied des Gemeinderates war
er vor allem durch seine
Sachkompetenz in der Ab-
fallwirtschaft ein sehr wert-
voller Mitarbeiter.

Ebenfalls das goldene Ehren-
zeichen wurde an Josef Ma-
der überreicht. Josef Mader
ist seit 12 Jahren Vorsitzen-
der des Pensionistenverban-
des Gründberg und in dieser
Funktion im Dienste der älte-
ren Generation hoch aktiv.
Ein besonderes Anliegen ist
es ihm, durch Bewegungs-
therapie die Fitness der älte-
ren Generation hoch zu hal-
ten. Geschätzt werden auch
seine hervorragend organi-
sierten Ausflüge. Bürgermei-
ster Kalchmair hob in seiner
Laudatio den gesellschaft-
lichen Wert der Arbeit der
Seniorenverbände hervor. Jo-
sef Mader ist ein wesent-
licher Bestandteil dieser Or-
ganisation und auch in der
Vertretung im Bezirk.

Seit 1978 ist Harald Oster-
mann bei den Sierninger Na-
turfreunden in verschiedenen
Funktionen aktiv, davon 11
Jahre als Obmann des Ver-
eins. Harald Ostermann hat

vor allem in der Kinder- und
Jugendarbeit der Naturfreun-
de neue Maßstäbe gesetzt.
Untrennbar ist sein Name mit
dem Sierninger City Running
verbunden. Er hat die Initiati-
ve ergriffen und die für Sier-
ning sehr wertvolle Veran-
staltung ins Leben gerufen.

Besonders hervorzuheben
sind auch die Beiträge der
Naturfreunde beim Ernte-
dankfest. Die kunstvollen Fi-
guren entstehen meistens in
der Werkstätte von Harald
Ostermann. Weitere Fotos
unter www.sierning.at>/Fo-
togalerie

Frauenärztin in Sierning

Anfang Jänner 2013 wird

Frau Dr. Judith Schauer

ihre Wahlarztordination für

Gynäkologie und Geburts-

hilfe am Kirchenplatz in

Sierning eröffnen. Die Praxis

ist dienstags, donnerstags

und freitags geöffnet. Um te-

lefonische Voranmeldung

unter 07259 / 30 657 zwi-

schen 16:00 und 20:00 Uhr

wird ersucht. Frau Dr. Schau-

er wohnt mit ihrer Tochter in

Schiedlberg, ist in Steyr zur

Schule gegangen und hat in

Graz studiert. Ihre Facharzt-

ausbildung hat sie in Hanno-

ver und Steyr absolviert. 

Seit Oktober 2009 ist sie im

Landeskrankenhaus Steyr als

Oberärztin angestellt und

wird dort auch weiterhin tätig

sein. Damit kann sie eine um-

fassende Versorgung sowohl

in der Ordination als auch im

Krankenhaus anbieten. Wei-

tere Details sind auf ihrer Ho-

mepage www.dr-judithschau-

er.at zu erfahren.

Foto: Marktgemeinde Sierning



Wie in den Vorjahren
findet auch heuer wie-

der eine Christbaumentsor-
gung durch die Bäuerliche
Kompostiergemeinschaft
statt. Christbäume können in
der Zeit von 1. bis 31. Jänner
2013 kostenlos bei nachste-
henden Sammelplätzen abge-

geben werden: Altstoffsam-
melzentrum Sierning, Alt-
stoffsammelinsel Mühlau-
weg, Kinderspielplatz Burg-
stallstraße, Kinderspielplatz
Dr.-Viktor-Adler-Straße,
Kinderspielplatz Karl-
Scharz-Hof, am unbebauten
Grundstück von Herrn Straß-

maier an der Kreuzung Grün-

feldstraße/Fuchsweg und am

unbebauten Grundstück von

Familie Nestler an der Kreu-

zung Ritter-von-Kast-Straße/

Sigmund-Steidl-Straße. 

Bitte um Vormerkung: Die

Biotonnenabfuhrgemein-

schaft nimmt nur jene Bäume
mit, welche zerkleinert im
Biosack aus Papier zur Abho-
lung neben der Biotonne be-
reit gestellt sind. Der Biosack
ist in der Bürgerservicestelle
im Gemeindeamt zum Preis
von € 10,- (5 Stk.) erhält-
lich.
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Vernissage mit Künstler Emil Preisler

GR Judith Wolfinger und Kulturreferentin Irene Moser mit dem Künst-

ler Emil Preisler. Foto: privat

Der äußerst erfolgreiche und

bekannte Sierninger Künstler

Emil Preisler, der sich in den

letzten Jahren auf Acryl- und

Ölmalerei spezialisiert hat,

zeigte bei einer Vernissage

am Gemeindeamt Bilder aus

seiner Serie „Unterwasser-

welt“. Gleichzeitig präsen-

tierte er auch mit Schriftgrafi-

ken verbundene Aquarelle.

Besonderes Glanzstück sei-

ner Arbeit ist sicher das Buch

des bekannten Sierninger

Mundartdichters Karl Gatter-

meyer „Frühlingskinder“, das

Emil Preisler mit der Hand

geschrieben hat. „Sechs Jahre

hat er daran gearbeitet, sieben

verschiedene Frakturschrif-

ten wurden dabei verwendet.

Mit seinen 134 Seiten ist die-

ses Buch ein Meisterwerk“,

gratuliert GV Irene Moser.

Die Ausstellung ist noch bis

Ende Dezember am Gemein-

deamt zu sehen. Es ist schon

Tradition geworden, dass am

Gemeindeamt Werke von

Künstlern aus Sierning und

Umgebung ausgestellt wer-

den. Die Künstler nützen die-

se Gelegenheit gerne, um in

der Bevölkerung Bekanntheit

25 Jahre Flexopack-Verpackungen

Die Flexopack-Ver pa -

 ckungen GmbH in All-

haming feierte im Oktober ihr

25-jähriges Firmenjubiläum.

Gleichzeitig wurde Öster-

reichs größte 8-Farb-Flexo-

druckmaschine feierlich in

Betrieb genommen. Mit 60

Mitarbeitern und einem Jah-

resumsatz von ca. 11 Millio-

nen Euro zählt Flexopack zu

den führenden Betrieben der

Papierverarbeitenden Indu-

strie Oberösterreichs. Fir-

mengründer Ing. Alois

Klinglmayr und Firmenchef
Ing. Mag. Engelbert Hunds-
berger wurden für ihre Ver-
dienste um die heimische
Wirtschaft mit der Wirt-
schaftsmedaille der WKO
Oberösterreich in Silber aus-
gezeichnet. Der Obmann des
Fachverbandes der Papierver-
arbeitenden Industrie Öster-
reichs, KommR Mag. Georg-
Dieter  Fischer, und WKOÖ-
Spartengeschäftsführer-Stv.
Mag. Heinrich Reinthaler
überreichten die Auszeich-
nungen.  

Die Ausgezeichneten: Engelbert Hundsberger (3.v.l.) mit Gattin Silvia

und Alois Klinglmayr (3.v.r.) mit Gattin Inge sowie die Gratulanten Ge-

org-Dieter Fischer (l.) und Heinrich Reinthaler (r.) Foto: Flexopack

Christbaumentsorgung

zu erlangen und ihre Kunst-
werke zu präsentieren. Soll-
ten Sie an einer Ausstellung
Interesse haben, melden Sie

sich bitte am Gemeindeamt.
Weitere Fotos unter www.
sierning.at>Fotogalerie



Wahltag:
20. Jänner 2013

Wahlzeit:
07:00 – 14:00 Uhr

Stichtag:
28. November 2012

Stimmberechtigt sind:

– Staatsbürger/innen, die spä-
testens am Tag der Volksbe-
fragung 16 Jahre alt werden
und am 28. November 2012
mit Hauptwohnsitz in Sier-
ning gemeldet waren

– Auslandsösterreicher/innen

Die Wahlverständigungskarte
wird cirka zwei Wochen vor
der Befragung an alle im
Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen per Post zu-
geschickt. Wir ersuchen Sie,
die Wahlverständigungskarte

sowie einen amtlichen Licht-

bildausweis zur Wahl mitzu-

bringen.

Wer voraussichtlich am Wahl-

tag seine Stimme nicht vor

der zuständigen Wahlbehörde

abgeben kann, hat die Mög-

lichkeit der Briefwahl mittels

Stimmkarte. Schriftlich kann

eine Stimmkarte bis Mitt-

woch, 16. Jänner 2013, bean-

tragt werden. Eine mündliche

Beantragung ist bis Freitag,

18. Jänner 2013, 12.00 Uhr,

möglich. Stimmkarten kön-

nen persönlich im Bürgerser-

vice während der Öffnungs-

zeiten beantragt werden.

Schriftliche Anträge können

folgendermaßen eingebracht

werden:
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Volksbefragung zur Wehrpflicht
Homepage: www.sierning.at

E-Mail angelika.lehner@sierning.ooe.gv.at

Fax: 07259/2255-72

Postweg: Marktgemeinde Sierning, Kirchenplatz 1

4522 Sierning

Schriftlich beantragte Stimmkarten werden per Post, mittels

Einschreiben, zugestellt!

Einteilung der Wahllokale/Wahlsprengel:
Volksschule Sierning: Sprengel 1 + 2

Alten- und Pflegeheim St. Josef Sprengel 3

Bezirksalten- und Pflegeheim Sierning: Sprengel 4 + 5

Volksschule Sierninghofen: Sprengel 6 + 7

Claudia’s Treff (ehem. Unimarkt): Sprengel 8

Gasthof Landerl: Sprengel 9

Gemeindekindergarten Sidonie: Sprengel 10

Sprengel 11

Sprengel 12

Im Bezirksalten- und Pflegeheim Sierning, im Alten- und
Pflegeheim Sierning und im Gemeindekindergarten Sidonie
befinden sich behindertengerechte Wahllokale. Möchten Sie
in einem behindertengerechten Wahllokal Ihre Stimme abge-

ben, benötigen Sie für die Stimmabgabe eine Stimmkarte. Für
weitere Fragen steht Ihnen Angelika Lehner unter der Tele-
fonnummer 07259 / 2255-46 gerne zur Verfügung.

Kindergarten- und Krabbelstuben-
Einschreibung für das Jahr 2013/14 
Einschreibetermin: 28. Jänner bis 8. Februar 2013

Folgende Punkte sind zu
beachten, wenn Sie Ihr

Kind in einer Kinderbetreu-
ungseinrichtung anmelden
möchten:

• Eine Anmeldung ist nur in
dem angegebenen Zeitraum
möglich.

• Eine Anmeldung ist nur für
das Kindergartenjahr 2013/
2014 möglich.

• Die Abgabe des Anmelde-
formulars erfolgt beim Bür-
gerservice. Die Anmelde-
formulare für den Pfarrcari-

taskindergarten Sierning

werden auch im Kindergar-

ten entgegen genommen. 

• Wird ein Krabbelstuben-

platz benötigt, so ist eine

Arbeitsbestätigung beider

Elternteile der Anmeldung

beizulegen.

• Verwendung des Anmelde-

formulars. Dieses ist am

Gemeindeamt sowie in al-

len Kinderbetreuungsein-

richtungen (Kindergarten

Sidonie Adlersburg, Pfarr-

caritaskindergärten Sier-

ning u. Sierninghofen/ Neu -

zeug, Krabbelstube) erhält-

lich und steht ab 25. Jänner

2013 auf der Homepage der

Marktgemeinde Sierning

(www.sierning.at) zum

Download zur Verfügung.

• Es handelt sich um eine

Voranmeldung, die Vergabe

der Plätze erfolgt gemäß

Oö. Kinderbetreuungsge-

setz nach sozialen Kriterien.

• Die Reihenfolge des Einlan -

gens spielt KEINE Rolle! 

• Anmeldungen nach der

zeitlichen Frist sowie eine

Aufnahme „unterm Jahr”

können nur dann berück -

sichtigt werden, wenn freie

Plätze zur Verfügung ste-

hen.

• Kinder, die bereits in den

Kindergarten gehen, müs-

sen nicht mehr angemeldet

werden.

Bei Fragen steht Ihnen Doris

Dutzler am Marktgemeinde-

amt unter der Tel.-Nr. 07259/

2255-53 gerne zur Verfü-

gung!



Als ich noch ein kleines
Mädchen war, schrieb

ich jedes Jahr im Advent eine
Wunschliste ans Christkind.

Eines Jahres brauchte das lie-
be Christkind ziemlich lange,
um meine Liste von meinem
Fensterbrett abzuholen und da
es ja um Weihnachten herum
immer so viel Stress und Ar-
beit hat, hat es mir dann am
Heiligen Abend diesen einen
Teddybären, den man mit spe-
ziellen Stiften anmalen und
wieder abwaschen konnte,
gleich zwei Mal unter den
Christbaum gelegt.

Weihnachten wird oft nicht
nur noch ein Mal am Heiligen
Abend gefeiert. In vielen Fa-
milien feiert man oft mehr-
mals. Am 24. Dezember mit
der Familie zu Hause, am 25.
Dezember dann womöglich
bei Oma und Opa, und wenn
die Eltern eventuell geschie-
den sind, kommt noch eine
dritte Bescherung beim zwei-
ten Elternteil dazu. Das be-
deutet, es gibt ganz schön vie-
le Geschenke. 

Ich möchte an diesem Punkt
auf die Geschenke der Ju-
gendlichen näher eingehen.

In der Pubertät haben es El-
tern mit ihren Kindern oft
nicht sehr leicht. Die Jugend-
lichen verhalten sich merk-
würdig, ziehen sich oft in ihre
Zimmer zurück, verkriechen
sich hinter PC und/oder Han-
dy und man bemerkt sie
kaum. Andere ziehen jede
freie Minute mit ihren Freun-
den um die Häuser, durchle-
ben einen häufig wechselnden
Stil- und Typwechsel, bringen
sehr fragwürdige Ausdrücke

und Verhaltensweisen zum

Vorschein und ihre Stim-

mungsschwankungen sind oft

kaum auszuhalten. Natürlich

kann man das nicht verallge-

meinern, allerdings trifft man-

ches doch sehr häufig zu.

Viele Teenager meiden viel-

leicht eher den Kontakt und

das Gespräch mit ihren El-

tern, berichten nicht mehr so

oft, wie ihr Tag war, was ih-

nen am Herzen liegt oder was

sie gerade interessiert.

Manchmal werden Eltern für

Jugendliche „nervig und un-

cool“.

Woher sollen nun Eltern wis-

sen, was ihr Kind sich heuer

zu Weihnachten wünscht?

Was womöglich immer

„zieht“, ist die neueste Tech-

nik. Soll es vielleicht ein neu-

es Handy sein, ein Fernseher

samt Spielkonsole im Kinder-

zimmer oder ein Tablet?

Klar wäre man als Mutter

oder Vater dann eine Zeit lang

wieder echt cool und die/der

absolut Beste, allerdings ist

die Anerkennung leider meist

wieder nur von kurzer Dauer.

Was erreicht man damit län-

gerfristig? 

Der Jugendliche zieht sich mit

seinem neuesten „Spielzeug“

erst noch mehr zurück, ist

noch weniger am Familienle-

ben interessiert und man er-

reicht wieder nicht das, was

man wollte (wenn man es

denn wollte): Sein Kind spü-

ren, seine Pubertät mit ihm er-

leben, es begleiten und durch

mehr Austausch besser ver-

stehen.

Meine Fragen sind Folgende:
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„Alle Jahre wieder – Geschenke im Überfluss?“
von Anna-Maria Großauer, Leiterin Dezibel und Jugendbetreuerin in Sierning

Auch Sie können die durch diese Jury ausgewählten alkoholfreien

Punschsorten am Neuzeuger Adventmarkt verkosten. 

Erstens, was will ich denn als
Elternteil erreichen mit einem
Geschenk an mein Kind und
zweitens, muss mein Kind
wirklich alles bekommen,
was es will?

Ist es nicht gerade in diesem
Lebensabschnitt wichtig zu
vermitteln, dass man nicht
immer alles so einfach be-
kommen kann? Klar wün-
schen sich Eltern für ihr Kind
nur das Beste, aber ist es denn
das Beste, dem Kind zu ver-
mitteln, du kannst alles haben
und musst dafür nichts tun?

Wäre es nicht eine schöne
Idee, mit den Jugendlichen
gemeinsam über ihre Wün-
sche und Interessen zu spre-
chen und daraus ein passen-
des Geschenk zu finden?
Könnte man diese „Ge-

schenksidee“ denn nicht mit

den anderen Familienmitglie-

dern besprechen und könnte

man somit nicht jegliche

Doppelgeschenke oder Fehl-

käufe vermeiden?

Was wäre das Resultat?

Strahlende Gesichter und zu-

friedene Schenker?

Ich bin mir natürlich bewusst

darüber, dass ich mich mit

diesem Artikel vielleicht et-

was weit aus dem Fenster leh-

ne.

Ich möchte Sie, liebe Eltern,

aber anregen, über den

Weihnachts -Geschenke-

Wahnsinn nachzudenken.

Ich wünsche Ihnen allen eine

familiäre, friedliche und

stressfreie Adventzeit.

Anna-Maria Großauer

Foto: Jugendzentrum Dezibel

Juz-News

Seit der Neueröffnung des

Jugendzentrums Dezibel

gab es heuer ein vielfältiges

Programm für die und vor al-

lem mit den Jugendlichen: die

Teilnahme am Erntedankfest,

das Geocaching des Ferien-

passkalenders, oder ein Aus-

flug zum Ausee nach Asten

und das gratis Open Air Kon-

zert der FM 4 Brandwagen-

Tour mit CRO. Das gemein-

same Kochen und Essen

sonntags (An dieser Stelle ein
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herzliches Dankeschön an In-
grid G. für die großzügige Le-
bensmittelspende vom 17.
November) oder auch die Ar-
beiten zur Verschönerung und
Verbesserung des Jugendzen-
trums waren weitere Höhe-
punkte. Im Februar 2013 en-
det ein Wuzzelturnier des
JZV OÖ. Beim ersten Teil des
Turniers war das JUZ Dezibel
sogar führend. 

Das „Dezibel“ ist heuer auch
am Neuzeuger Adventmarkt

mit vier verschiedenen alko-

holfreien Punschsorten (aus-

gewählt von einer Jury der

Kindergartenpädagoginnen

des Kindergartens Sidonie,

der Krabbelstube und Bürger-

meister Kalchmair) und mit

marmeladigen Überraschun-

gen vertreten. 

Das Jugendzentrum Dezibel

hat von 24. Dezember 2012

bis 06. Jänner 2013 Winter-

pause. 

Eckdaten zum Jugendzentrum Dezibel:

- Leitung seit April 2012: Anna-Maria Großauer
(Jugendbetreuerin der Marktgemeinde Sierning)

- Öffnungszeiten: DI, FR, SO je 16:00 – 22:00 Uhr

- Keine Mitgliedschaft, kein Konsumzwang

- Vermietung für Geburtstagsfeiern und ähnliche 

Veranstaltungen

- Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung
Mobil: 0664/53 25 812
E-Mail: anna.grossauer@jzv.at

Fortsetzung von Seite 7 / Juz-News

Mülltonnentausch
Umstellung auf 120-Liter-Kunststofftonnen mit Rädern 

Derzeit sind in der Markt-

gemeinde Sierning noch

viele Abfallbehälter aus

Metall in verschiedenen Grö-

ßen oder Kunststoffmüllton-

nen ohne Räder in Verwen-

dung, die dem Oö. Abfall-

wirtschaftsgesetz 2009 nicht

mehr entsprechen. Seit

1.1.2011 sind nur noch Ab-

fallbehälter aus Kunststoff

mit Rädern erlaubt. Begrün-

det wird dies damit, dass bei

den alten Abfallbehältern we-

sentliche Bedingungen der

Sicherheit und die gesund-

heitlichen Anforderungen

nach den Richtlinien des Ar-

beitnehmerschutzgesetzes

§ 64 - Handhabung von La-

sten - nicht mehr erfüllt wer-

den. Es ist daher eine Umstel-

lung auf die entsprechenden

Abfallbehälter erforderlich.

Wir weisen darauf hin, dass

das Abfuhrunternehmen zwar

derzeit die nicht Ö-Norm ge-

rechten Abfalltonnen kulan-

terweise noch entleert, die

Entleerung alter Blechtonnen,

Tonnen ohne Rädern bzw.

überfüllte Tonnen, bei denen

sich der Deckel nicht mehr

schließen lässt, jedoch jeder-

zeit verweigern kann. Grund-

sätzlich ist jeder Hausbesitzer

für die Umstellung auf neue

Mülltonnen selbst verant-

wortlich. Die noch in Ver-

wendung stehenden Blech-

und Kunststofftonnen ohne

Räder müssen daher bis spä-

testens 1. Juli 2013 durch

neue Kunststofftonnen mit

Rädern ersetzt werden. 

Vorteile der Kunststoff-Rest-
abfalltonne mit Rädern: 

geringeres Gewicht, dadurch
leichte Handhabung; durch
Räder leichter zu transportie-
ren. Ab Jänner 2012 können
Sie die neue Mülltonne beim
Gemeindeamt, bei Renate
Singer (Tel.: 07259/2255-54)
bestellen. Der einmalig zu
entrichtende Preis für die
neue Mülltonne beträgt
€ 24,86 inkl. MWSt. Die
Auslieferung erfolgt gratis
durch den Bauhof. 

Kreuzschwestern Sierning Kundmachung Planunter-
lagen Steyrtalstraße B 140Aufgrund technischer Probleme fehlen im aktuellen amtlichen Tele-

fonbuch 2012/2013 wichtige Telefonanschlüsse; beachten Sie da-

her die Telefonnummern der Kreuzschwestern-Betriebe. 

Krankenhaus Sierning 07259 / 2142 -0

Kreuzschwestern Sierning GmbH

Neustraße 14, 4522 Sierning

St. Josef | Wohnen mit Pflege 07259 / 2333-0

Pflegeheim der Kreuzschwestern Sierning GmbH

Wallernstraße 2, 4522 Sierning

Ulrika-Küche 07259 / 2142-34500

Kreuzschwestern Küchen GmbH, Neustr. 14, 4522 Sierning

Sierninger Konditorei im Krankenhaus 07259/2142-34502

Sierninger Konditorei in St. Josef 07259/2333-20080

Das Amt der Oö. Landesregie-
rung beabsichtigt den Aus-

bau der Steyrtalstraße B 140 von
km alt 2,922 bis km alt 3,201 im
Gemeindegebiet Sierning. Für die
Bestimmung des Straßenverlaufes
sowie Auflassung der B140 Steyr-
talstraße werden gemäß § 11 Abs.
6 Oö. Straßengesetz 1991 die
Planunterlagen, der Umweltbe-
richt und die dazu abgegebene
Stellungnahme der Oö. Umwelt-
anwaltschaft durch 4 Wochen, das
ist vom 27.12.2012 bis einschließ-

lich 25.1.2013 zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt. Die Planunter-
lagen können während der Amts-
stunden im Gemeindeamt der
Marktgemeinde Sierning, 1. St.,
Zimmer 20, von jedermann einge-
sehen werden. 

Innerhalb der Planauflage kann je-
dermann, der berechtigte Interes-
sen glaubhaft macht, schriftliche
Einwendungen und Anregungen
während der Amtsstunden beim
Gemeindeamt einbringen.
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Vernissage in der Raiffeisenbank
Region Sierning

Großer Besucherandrang
anläßlich der Einladung

zum Weltsparwochenemp-
fang mit Vernissage in der
Raiffeisenbank Region Sier-
ning:

Mehr als 350 Gäste erlebten
einen Abend mit Kunst, Kul-
tur und Geselligkeit. Dir. Karl
Dietachmair konnte neben
zahlreichen Ehrengästen aus
Politik und Wirtschaft auch
den Generaldirektor der
Raiffeisenlandesbank OÖ,
Herrn Dr. Heinz Schaller und
Herrn Vorstandsdirektor Mag.
Reinhard Schwendtbauer
zum Empfang begrüßen.

Unter dem Motto „Das Ganze
im Blick” ist es für die Raiff-
eisenbank immer wieder ein
Anliegen, auch Verantwor-
tung für die Region wahrzu-
nehmen und Künstlern das
Haus als Präsentationsplatt-
form für die Öffentlichkeit

zur Verfügung zu stellen: heu-
er präsentierten gleich fünf
anerkannte Künstler der Zü-
low-Gruppe Linz ihre Werke
zum Thema „Herbst-Zeit-
Los”: Victor Schupfer,  Mag.
Katharina Klaczak, Mag. Ed-
mund Linhart, Horst Linhart
und Barbara Jäger Klaczak.

Die einführenden Worte zur
Ausstellung sprach Mag. Ed-
mund Linhart, Galerieleiter
der Zülow-Gruppe OÖ. Ge-
neraldirektor Dr. Heinz
Schaller verstand es in beson-
derer Weise in seinem State-
ment Wirtschaft, Bank und
Kunst zu verbinden.

Für „Magische Momente”
sorgte der Verblüffungskünst-
ler Gerry (Österreichischer
Meister, Europameister und 3.
der Weltmeisterschaft).

Bei musikalischer Umrah-
mung durch Mag. Thomas
Lechner & Band wurden die 

Gäste mit Schmankerln der

Sierninger Bäuerinnen vom

Team der Raiffeisenbank

Sierning bewirtet. Die Raiff-

eisenbank Region Sierning

bot wieder einmal einen tol-

len Rahmen für einen Abend

mit Kunst, Kultur und Gesel-

ligkeit. Besuchen Sie noch

die Werke der Künstler in den
Räumlichkeiten der Raiff -
eisenbank Sierning bis zum
31. Jänner 2013 während der
Banköffnungszeiten!

Montag – Freitag von 8.00 –
12.00 Uhr und 14.00 – 17.00
Uhr (Mittwoch nachmittags
geschlossen).

GD Dr. Heinrich Schaller und Dir. Karl Dietachmair im Kreise der

ausstellenden Künstler.

Weihnachten – wie früher
Weihnachten erlebt jeder etwas anders

Für die einen ist nur Stress

damit verbunden, andere

wieder fürchten sich davor,

weil sie einsam sind und ohne

die Menschen eine wahrlich

“Stille Zeit” verbringen müs-

sen, die ihnen lieb und teuer

sind. Andere wiederum erle-

ben Weihnachten als stim-

mungsvolle Zeit, als Zeit des

Schenkens und der glänzen-

den Kinderaugen.

Die Sierninger Kaufleute,

Handwerker, Gastronomen

und Dienstleister möchten Ih-

nen dabei helfen, diese schö-

ne Zeit wieder mehr zu genie-

ßen und etwas mehr Zeit für

sich und Ihre Lieben zu ha-

ben.

Sparen Sie sich die Men-

schenmassen, Staus und Hek-

tik der Einkaufstempel und

nützen Sie die Vorteile des re-

gionalen Einkaufs. Und falls

Sie die Qual der Wahl haben

und sich beim Einkauf nicht

entscheiden können, wir ha-

ben die Lösung: Der Sirnicha

– die Geschenkmünze ist die

einfachste Art, Freude zu be-

reiten – Shoppen und Wohl-

fühlen, typisch Sierning! In

diesem Sinne wünschen wir

allen SierningerInnen ein

fröhliches Weihnachtsfest,

bleiben Sie gesund und den

Sierninger Handelsbetrieben

gewogen.

KR Reinhold Baumschlager

Obmann des Tourismus -

verbandes und Kaufmannschaft

WW II RR TT SS CC HH AA FF TT



w w w. s i e r n i n g . a t  >  Ve r a n s t a l t u n g e n
23.12.12 09.30 Pfarrkirche Sierning Weihnachtsmesse Bürgerkorpsmusik Sierning

23.12.12 06.30 Parkplatz Freibad Schiausfahrt - Hochkar Naturfreunde Sierning

26.12.12- Kasberg Weihnachtskinderschi- und Naturfreunde Neuzeug
28.12.12 Snowboardkurs

27.12.12- Forsteralm Kinderschikurs ASKÖ Schiverein Neuzeug
29.12.12

30.12.12 07.00-22.00 Schladming Silvesterausfahrt ASKÖ Schiverein Neuzeug

30.12.12 08.00 Parkplatz Freibad Schitour – Schneeschuh- Naturfreunde Sierning
Freibad Wanderung

31.12.12 18.00 Veranstaltungs- Silvesterparty In’s Sharku – Veranstaltungs-
zentrum Sierninghofen zentrum Sierninghofen

01.01.13 14.00 Parkplatz Freibad Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning

05.01.13 14.30- LH Forsthof Filmvortrag Obst- und Gartenbauverein Sierning,
17.00 Aschach an der Steyr und Umgebung

05.01.13+ Höss Erwachsenenschikurs in Naturfreunde Neuzeug
06.01.13 Hinterstoder

07.01.13 14.00 LH Forsthof Faschingsrummel – Maskenball Pensionistenverband Gründberg-
Sierninghofen

07.01.13- 19.10- Pfarrheim Zumba Gertrude Zitzmann
18.03.13 20.00 Sierninghofen

ab 18.00- Kindergarten Yoga für Jeden Gesunde Gemeinde Sierning
09.01.13 19.30 Letten

ab 19.45- Kindergarten Sampoornayoga I Gesunde Gemeinde Sierning
09.01.13 21.15 Letten

ab 18.00- Neuzeughammer Pilates und mehr Gesunde Gemeinde Sierning
09.01.13 19.30

ab 16.45- Neuzeughammer Tanzen für Kinder Gesunde Gemeinde Sierning
09.01.13 17.45

14.01.13 09.00- GH Halusa Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern
10.00

14.01.13- 18.30- GH Halusa Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern
08.04.13 19.30

15.01.13- 18.30- Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern
09.04.13 19.30

15.01.13- 19.45- Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern
09.04.13 20.45

16.01.13- 18.30- Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern
03.04.13 19.30

16.01.13- 19.45- GH Halusa Zumba Toning - Neu Volkshochschule Sierning-Wolfern
03.04.13 20.45

17.01.13 19.30 Bezirksaltenheim Stammtisch für Pflegende Gesunde Gemeinde Sierning
Sierning Angehörige

19.01.13 20.00 LH Forsthof Pfarrball Pfarrgemeinde Sierning

21.01.13- 18.20- HS Sierning Englisch für leicht Volkshochschule Sierning-Wolfern
22.04.13 20.00 Fortgeschrittene

22.01.13- 18.20- HS Sierning Englisch für Anfänger/-innen Volkshochschule Sierning-Wolfern
23.04.13 20.00

25.01.13 18.00 GH Brauhof Eisstockschießen Naturfreunde Sierning
Goldberg

27.01.13 14.30- Veranstaltungs- Kindermaskenball Kinderfreunde Letten
17.00 zentrum Sierninghofen

27.01.13 09.00 Parkplatz Freibad Rodeln – Mörsbachhütte Naturfreunde Sierning

14 Sierninger Gemeindenachrichten 4/2012
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Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning (www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstal-
tungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning schriftlich, per Telefax
(07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden. (Veranstaltungsmeldungen für die nächste Gemeindezeitung bitte bis 15. Februar 2013 vorlegen!).

08.02.13 19.00- GH Halusa Wa(h)re Xundheit – Vortrag Volkshochschule Sierning-Wolfern
21.00

10.02.13 Gemeindeschitag Marktgemeinde Sierning

12.02.13 Rudenkirtag Festausschuss des Rudenkirtages

21.02.13 19.30 Bezirksaltenheim Stammtisch für Pflegende Gesunde Gemeinde Sierning
Sierning Angehörige

23.02.13+ Kasberg Semesterkinderschikurs Naturfreunde Neuzeug
24.02.13

25.02.13 16.15- HS Sierning Gitarre – ohne Noten Volkshochschule Sierning-Wolfern
17.30

25.02.13- 16.30- Neuzeughammer ZUMBATOMIC – für Kid´s Volkshochschule Sierning-Wolfern
18.03.13 17.30 7-11 Jahre

26.02.13 18.30 HS Sierning Metamorphische Methode Volkshochschule Sierning-Wolfern

01.03.13 19.00- GH Halusa Wa(h)re Xundheit – Vortrag Volkshochschule Sierning-Wolfern
21.00

02.03.13- 08.00 Parkplatz Freibad 28. Schitourenwoche Südtirol Naturfreunde Sierning
08.03.13

05.03.13 18.30- HS Sierning Mit vegetarischen Köstlichkeiten Volkshochschule Sierning-Wolfern
22.00 „fit“ in den Frühling

06.03.13- 18.15- Koglhäusl Bauchtanz Volkshochschule Sierning-Wolfern
01.05.13 19.55

08.03.13- 18.30- Koglhäusl Ohr-Körperkerzen Methode Volkshochschule Sierning-Wolfern
15.03.13 20.10

09.03.13- 06.30 Parkplatz Freibad 2-Tages Schiausfahrt Naturfreunde Sierning
10.03.13 Schladming-Reiteralm

21.03.13 19.30 Bezirksaltenheim Stammtisch für Pflegende Gesunde Gemeinde Sierning
Sierning Angehörige

23.03.13 17.00 Pfarrheim Sierning 3. Sierninger Vereinsmostkost Musikverein Hilbern und Obst- und
Gartenbauverein Sierning, Aschach/Umgb.

Der neue Geschäftsführer Markus Geistberger und 

sein Team wünschen Ihnen frohe Weihnachten, erholsame Feiertage

und ein gutes Neues Jahr 2013!
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„Hundekotsackerl“ können 
an folgenden Standorten gratis
ent nommen werden:

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Sierning

Kontakt: silvia.derfler@sierning.ooe.gv.at oder 07259/2255-22

Gestaltung: Grafikstudio Peter Nimmervoll, Mobil 0676/9535406

Druck: Sigma Werbetechnik GmbH, 4470 Enns. Auflage: 3.900

Die Zeitschrift erscheint viermal im Jahr. Das Abdrucken von übermittelten Texten 

bzw. Änderungen solcher und das Erscheinungsdatum sind dem Herausgeber vorbehalten. 

Die Sierninger Gemeindenachrichten im Internet: www.sierning.ooe.gv.at

– Schloss Sierning, Kirchenpl.
– Sportplatz, Schweizweg

– Bachweg, Weich stettenerstr.

– Siedlerhaus, Steinfeldstraße

– Mühlauweg, Buchenstraße
– Steyrtalstraße, Kreuzberg

– Josef-Teufel-Platz,  
vor der Apotheke

Weiters erhalten Sie „Hunde-

kotsackerl“ auch im Bürgerser-

vice am Marktgemeindeamt

Sierning. 

Die Hundebesitzer werden er-

sucht, von diesem Angebot

auch regen Gebrauch zu ma-

chen.

OÖ. Pilotprojekt „Gehen Geht“ 
Sierninger Schulkinder gehen zu Fuß!

Das Projekt „Gehen Geht“

der Gesunden Gemeinde

Sierning schreitet dank enga-

gierter Eltern, der Koordinato-

rin Sigrid Baumschlager und

der Arbeitskreisleiterin Wal-

traud Fisecker voran. Beginn

war im Juni 2012 im Pfarrca-

ritas-Kindergarten Sierning.

Ein Pilotprojekt, unterstützt

von Ingeborg Mairhofer (FH

für Gesundheitsberufe Steyr),

für Schulanfänger, wo es da-

rum ging, gesund und sicher

zur Schule zu gelangen. Die

Kinder bauen beim Gehen

Stress ab, knüpfen soziale

Kontakte und kommen ausge-

glichener zur Schule. Im Sep-

tember kamen diese Kinder in

die ersten Klassen der Volks-

schule. Es fanden sich aus

fünf verschiedenen Randbe-

reichen von Sierning aktive

Mütter, die sich zur Verfügung

stellen, um mit den Kindern

aus dieser Gegend mindestens

einmal in der Woche zu Fuß

zur Schule zu gehen. Die si-

chersten Wege wurden von

der Sierninger Polizei  über-

prüft und besprochen. Unsere

SchülerInnen der 1. Klassen

wurden mit Warnwesten, ge-

sponsert durch die Firma Leh-

ner aus Sierning, ausgestattet.

Die Begleitpersonen absol-

vierten eine Ausbildung zum

Schülerlotsen und sind durch

eine Haftpflichtversicherung

der Gemeinde abgesichert. Im

Rahmen dieses Projektes ent-

stand die Möglichkeit, den

Schutzweg vor der Volksschu-

le einmal wöchentlich durch

einen Schülerlotsen zu si-

chern. Es gibt momentan neun

Begleitpersonen bzw. Schü-

lerlotsen, die von Chefinspek-

tor Karl Hochrather (Referent

für Verkehr und Einsatz) in

Kooperation mit der Siernin-

ger Polizei, vertreten durch

Inspektor Günter Wührleitner,

ausgebildet wurden. Chefin-

spektor Hochrather bemerkte:

„Sierning ist die erste Ge-

meinde im Bezirk Steyr-Land

mit ausgebildeten Begleitper-

sonen und Schülerlotsen. Wir

unterstützen dieses Projekt

sehr gerne und würden uns

über eine Erweiterung der
Schulwegsicherung an allen
Schultagen freuen“.

Weitere Schülerlotsen werden
daher DRINGEND gesucht!
Bei Interesse melden Sie sich
im Bürgerservice der Markt-
gemeinde Sierning (07259/
2255-41). Weitere Fotos unter
www.sierning.at>Fotogalerie

Dir. Gertraud Sommer und Siegfried Lehner mit Kindern der ersten

Klassen. Foto: Gesunde Gemeinde

Vorschau
Dreiteilige Vortragsreihe zum
Thema „Wenn dich Trauer plötz-
lich trifft“

1. „Vom Leben auf der Pallia-
tivstation“. Referentin: OA
Dr. med. Luzia Schreiber-Win-
zig, Msc. (Palliativstation
Steyr). Mittwoch, 30. Jänner
2013, 19.00 Uhr

2. „Vererben, verschenken“
und Patientenverfügung. Re-
ferent: Dr. Josef Mursch-Edl-
mayr (öffentl. Notar und Medi-
ator). Mittwoch, 6. März

2013, 19.00 Uhr

3. „Wen(n) Trauer plötzlich
trifft“. Referenten: Karl Sper-
ker (Pfarrer der Pfarre St. Ste-
fanus Sierning). Karl Aschauer
(Bestatter der Marktgemeinde
Sierning). Dienstag, 16. April
2013, 19.00 Uhr.

Die Veranstaltungen finden am
Marktgemeindeamt Sierning
statt, werden gesondert ausge-
schrieben und sind auf der Sier-
ninger Homepage www.sier-
ning.at zu finden.

Stammtisch für 
Pflegende Angehörige
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr, in den Räum-
lichkeiten der Tagesbetreuung im Bezirksaltenheim Sierning. 
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Lassen Sie sich verwöhnen
und entspannen Sie sich! 

Aufgusssauna, Biosauna mit
Farblichttherapie, Infrarotsau-
na, Dampfsauna

Öffnungszeiten :

– Dienstag 16:00 - 22:00 Uhr
Damensauna

– Mittwoch 16:00 - 22:00 Uhr
Herrensauna

– Donnerstag und Freitag
16:00 - 22:00 Uhr, ge-
mischte Sauna 

– Feiertag geschlossen!

Hallenbad

Schalten Sie ab vom Alltag

und entspannen Sie sich beim

Schwimmen - durch die sanfte

Schwimmbewegung werden

alle Muskeln im Körper scho-

nend bewegt. 

Öffnungszeiten:

– Dienstag 17:00 - 20:00 Uhr

– Montag, Mittwoch - Freitag

für Vereine, Gruppen,

Schwimmkurse, ... stunden-

weise  buchbar!

Saunawelt & Hallenbad
im Vitalzentrum Sierning

WAS GEHT 
IN STEYR
MIT KIND & KEGEL?

DAS GEHT. IN STEYR.

STUDIUM neben Beruf & Familie – 
auch ohne Matura.

T: 07252 / 220 250 
www.fernstudien-steyr.at

INFOABEND
Fr, 11. Jan. 2013

Gebühren 2013

4522 Sierning
Franz-Streer-Weg 1

Mobil: 0650/5311422
Telefon: 07259/3134

Das Team des Vitalzentrum Sierning wünscht
allen Kunden und  Saunagästen ein

gesegnetes Weihnachtsfest, viel Freude
und Gesundheit für das Jahr 2013!

Ihr Fachzentrum für
Fusspflege, Massage, Kosmetik

       Sabine Pendelin & TEAM
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Altstoffsammelzentrum
Das Altstoffsammelzentrum ist am Montag, dem 24. De-
zember 2012 und am Montag, dem 31. Dezember 2012 ge-
schlossen.



andererseits zaubert er durch
seinen humorvollen Schreib-
stil ein Lachen hervor. Die
berührendste Geschichte ist
sicher jene seiner Mutter. Im
„Interview mit Gott“ wird
zum Beispiel über die Ober-
flächlichkeit der Menschen
geschrieben. Personen aus der
näheren Umgebung, wie In-
grid und Georg Landerl, Willi
Hackl, Germana Fösleitner,
Veronika Steindler oder auch
Primarius Dr. Werner Gerstl
kommen in diesem Buch vor.
Prominenteste Beispiele sind
Landeshauptmann Dr. Püh-
ringer oder der Bestsellerau-
tor Alfred Komarek, der der
Einladung gefolgt ist und an
diesem Abend persönlich eine
Geschichte vorgetragen hat.   

„Als Kulturreferentin der Ge-

meinde freut es mich immer

wieder, wenn kulturelle Ver-

anstaltungen bei der Bevölke-

rung so gut angenommen und

zahlreich besucht werden.

Veranstaltungen dieser Art

zählen zu den Höhepunkten

in der Ausübung meines Am-

tes“, freut sich GV Irene Mo-

ser über die vielen positiven

Reaktionen.  

Der Gesamterlös dieses Bu-

ches wird an den Verein

Schmetterlingskinder gespen-

det. Das Buch zum Preis von

44 Euro ist beim Autor (Tel.

0680/2356778) und am Ge-

meindeamt Sierning erhält-

lich. Weitere Fotos unter

www.sierning.at>Fotogalerie
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Buchpräsentation „herzberühren“

Zu einem ganz besonderen
Abend lud der Kultur-

ausschuss am 16. November
in den Neuzeughammer ein.
Otto Jorgos Trompeter prä-
sentierte sein neuestes Buch
„herzberühren“. Das Buch
handelt von Personen, die in

irgendeiner Weise das Leben
des Autors berührt haben und
es immer noch tun. In heiterer
pointierter Weise beleuchtet
Trompeter die Höhen, aber
auch die Tiefe des menschli-
chen Daseins. Einerseits regt
er damit zum Nachdenken an,

Kulturreferentin Irene Moser, Otto Jorgos Trompeter, Bgm. Manfred

Kalchmair. Foto: Peter Kainrath

Mit Gutscheinen von MW Physiotherapie.

Unsere Bürozeiten sind Mo - Fr von 7:30 – 11:30 Uhr

HOME Bahnhofstraße 12
4522 Sierning

TEL 07259 /4800
WEB www.mw-physiotherapie.at

4400 Steyr
Arbeiterstr. 41

 Tel. 07252 - 50 5 05
www.worldoftravel.at

MSC ARMONIA

Sharm El 
Sheikh

Ain Sokhna Eilat
Aqaba

Safaga
ÄGYPTEN

ISRAEL
JORDANIEN

Rotes Meer
23. - 30.03.2013



19Sierninger Gemeindenachrichten 4/2012

AA KK TT UU EE LL LL

72 Stunden ohne Kompromiss
Wenn die Sierninger Jugend anpackt!

Am Mittwoch, dem 17.
Oktober 2012, trafen

sich sechs tapfere und fleißige
Mitglieder der Jugendgruppe
Sierning, darunter auch Pasto-
ralassistentin Margit Felbauer,
vor dem Bezirksaltenheim in
Sierning. Das Ziel dieses Pro-
jektes war es, einen Weg für
die Bewohner des Altenhei-
mes zu erbauen, auf dem sie
bequem die schön angelegten
Hochbeete bestaunen können.
Das Projekt „72 Stunden ohne
Kompromiss“ wird von der
Katholischen Jugend in Ko-
operation mit youngCaritas
und Hitradio Ö3 organisiert
und findet alle zwei Jahre
statt. Das Thema dieses Jahr
war „Alt & Jung“ und deshalb
war das Bezirksaltenheim der

beste Ort, um zu helfen. Die
Arbeit, die dieses Projekt mit
sich zog, wurde von den Teil-
nehmern unterschätzt. Schon
nach den ersten Stunden wa-
ren den Jugendmitgliedern
Schweiß und Müdigkeit auf
die Stirn geschrieben, denn
die erste Tätigkeit war es, die
gesamte Fläche des späteren
Weges auszugraben. Und
zwar nicht ein paar Zentimen-
ter. Nein, ganze 40 cm musste
die fleißige Gruppe ausgra-
ben. Danach wurden die Teil-
nehmer mit einer reichhalti-
gen und ausgiebigen Jause be-
lohnt. Im Aufenthaltsraum ha-
ben die Jugendlichen ihr „La-
ger“ aufgeschlagen und
schlummerten tief und fest,
um am nächsten Tag wieder

voll einsatzfähig zu sein. Am
Donnerstag und Freitag wur-
de dann die ausgegrabene Flä-
che mit Schutt gefüllt, Steine
wurden schön und geordnet
nebeneinander gelegt, danach
folgte der Feinschliff. Natür-
lich wäre dieses Projekt ohne
die Hilfe einiger handwerk-
lich begabter Männer nicht
möglich gewesen. Große
Freude bereiteten den Teil-
nehmern die vielen Besuche
verschiedenster Persönlich-
keiten von Sierning, wie zum
Beispiel Bürgermeister Man-
fred Kalchmair oder Kaplan
Leonard Ozougwu. Das voll-
endete Werk wurde dann am
Samstag feierlich eröffnet.
Dabei waren natürlich der
Leiter des Bezirksaltenheimes

Berthold Hochleitner, sowie
Pflegedienstleiterin Sabine
Wimmer, die die Jugend auch
während der harten Arbeit tat-
kräftig unterstützt haben.

Weiters ließen sich Vizebür-
germeister Franz Krondorfer
und Pfarrer Karl Sperker die-
se Eröffnung nicht entgehen.
Beendet wurde das Projekt
mit einer Diashow von Fotos,
die während der Arbeit ent-
standen. Das Fazit der Jugend
ist, dass es ihnen sehr viel
Spaß bereitet hat, älteren
Menschen zu helfen und die
Blasen, die während der Ar-
beit entstanden, werden ja
schließlich auch wieder ver-
gehen. Fotos unter www.sier-
ning.at>Fotogalerie

�
�

�������	�
���������������������������������������������������������������
�
���������	

��� ��������������������������������������
�������������� �������������������� !!!!!������
�����
� � � �
�������� � � �������
���������������� ����"���#�$#���� � ��
 �����
�������������	��� ����"���#�$#�� � ��������
���������	��� ��������������������������������%�����
��������� ��������� �&'����(������!�"��#�����$�%��
&���
� � � � � � � ��)%������������
����'������ � *����(��+	�'������ ��%% ����
�������������
�� *����(��+	�'�������������,�� ����
����
����������� -�'�������.�$�/��'�0�(%)���*����)��"�����+�
� � � ��#�
���,�*�-)��
*� � ���)�����
��������#�-)� +��������1��""��� ��% ����
.�)%���� � ���$�����������2������/0���
�--1%)��2�
�'������3%��"��������"��������
��������������� ���$�����������
�
���������	
����
�����������������������������������
�����������	���������������	� �	����������!"#$%&#$'��
(����
��	���������)
��*�����(((+,�����
��,����������+��
-����������(����������������������������������
������.��������
���������+�

�
�

Ingrid Eichinger

w w w . s e r v e r s . c o . a t



Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


